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(54) Heizgerat mit einem Umsteuerventil

(57) Die Erfindung betrifft ein Heizgerat (10) mit
mindestens zwei Heizkreisen, insbesondere fir die
Erwarmung von Brauchwasser und fiir die Erwarmung
einer Raumheizung, mit einem Warmeibertrager (12),
einer Pumpe (30), einem mit mindestens drei Anschlis-
sen (32,34,36) versehenen Umsteuerventil (18), mit
dem zwischen den Heizkreisen umgeschaltet werden
kann, einem Ventilglied (38), das je nach Stellung mit
Hilfe eines Betatigungsorgans (56) den Durchgang zwi-
schen zwei Anschlissen erméglicht.Es wird vorge-

Fig. 1

schlagen, daB das Umsteuerventil (18) im Vorlauf eines
Rohrleitungssystems (16) angeordnet ist, derart, daB
ein Eingang (32) mit dem Warmeubertrager (12) und
mindestens zwei Ausgéange (34,36) mit den Vorlaufen
von Rohrleitungsstrangen (20,26) der Heizkreise ver-
bunden sind. Dadurch wird erreicht, daB das Betati-
gungsorgan (56) i.w. nur wahrend des Bewegens des
Ventilgliedes eine Kraft aufbringen muB.
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Beschreibung

Stand der Technik

Die Erfindung betrifit ein Heizgerdt mit einem
Umsteuerventil nach der Gattung des Hauptanspruchs.
Es sind sogenannte Kombi-Heizgerate mit zwei Heiz-
kreisen bekannt, die wahlweise mit Hilfe eines Umsteu-
erventils (3-Wege-Ventil) zwischen Bedienung einer
Raumheizung und Brauchwassererwarmung umschal-
ten kénnen. Dabei ist das Umsteuerventil u.a. aufgrund
der thermisch geringeren Belastung im Rucklauf der
beiden Heizkreise angeordnet.

Vorteile der Erfindung

Das erfindungsgemaBe Heizgerat mit den Merkma-
len des Hauptanspruchs hat den Vorteil, da die am
VerschluBkérper des Ventilgliedes anliegenden Drlicke
den VerschluBkérper in Richtung auf die Ventilsitze
belasten. Das Betatigungsorgan muf3 deshalb nur wah-
rend des Bewegens des Ventilgliedes eine Kraft aufbrin-
gen.

Ist die Pumpe wahrend des Umschaltvorganges
ausgeschaltet, sind die vom Betatigungsorgan aufzu-
wendenden Kréafte gering, da das Ventilglied nicht
gegen den Pumpendruck verschoben werden muB.
Diese MaBnahmen erméglichen den Einsatz eines
Elektromagneten oder einer Spule mit geringer Lei-
stung als Bestandieil des Betatigungsorgans, da
sowohl in den beiden SchlieBstellungen als auch wah-
rend des Umschaltvorganges keine bzw. nur sehr
geringe Druckwiderstande zu Gberwinden sind.

Zeichnung

In der Zeichnung ist ein Ausfihrungsbeispiel darge-
stellt und in der nachfolgenden Beschreibung néher
erlautert. Es zeigen Figur 1 schematisch ein Heizgerat
und Figur 2 schematisch ein Umsteuerventil.

Beschreibung

In Figur 1 ist ein Heizgerat 10 dargestellt mit einem
Warmeuibertrager 12, der von einer Energiequelle 14
mit Warme versorgt wird. Durch das Heizgerat 10 fiihrt
ein inneres Rohrleitungssystem 16, innerhalb dessen
auch der Warmelbertrager 12 angeordnet ist. Das
Rohrleitungssystem 16 weist ein im Vorlauf angeordne-
tes Umsteuerventil 18 auf, von dem ein erster Rohrlei-
tungsstrang 20 zu einem im Heizgeréat 10 angeordneten
Warmeuibertragersystem 22 und von dort zu einer
Abzweigung 24 fuhrt. Ein zweiter Rohrleitungsstrang 26
verlaBt das Heizgerat 10 und fihrt zu einem schema-
tisch dargestellten Heizkreis 28, von dort zurlick zum
Heizgerat 10 und ebenfalls zur Abzweigung 24. Das
Warmelbertragersystem 22 dient der Brauchwasser-
bereitung und der Heizkreis 28 dient zum Betrieb einer
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Raumheizung.

Im Heizgerat 10 ist ferner eine das Heizwasser f6r-
dernde Pumpe 30 in das innere Rohrleitungssystem 16
eingebunden. Die Pumpe 30 liegt zwischen der Abzwei-
gung 24 und dem Warmeubertrager 12.

Das Umsteuerventil 18 ist im Vorlauf des Rohrlei-
tungssystems 16 angeordnet. Wie Figur 2 zeigt, weist
das Umsteuerventil 18 ein Gehduse 31 mit drei
Anschliissen 32,34,36 auf. Dabei ist der AnschluB 32
mit dem Warmedlbertrager 12, der AnschluBB 34 mit dem
Warmeibertragersystem 22 und der Anschluf3 36 mit
dem Heizkreis 28 verbunden. Durch die Anordnung des
Umsteuerventils 18 im Vorlauf des Rohrleitungssy-
stems 16 sind der AnschluB 32 strémungstechnisch
gesehen als Eingang und die Anschlisse 34 und 36 als
Ausgénge definiert. Innerhalb des Gehauses 31 ist ein
Ventilglied 38 angeordnet, das einen VerschluBkérper
40 aufweist, wobei der VerschluBkérper 40 mit Ventilsit-
zen 42,44 korrespondiert. Der VerschluBkérper 40 ist
mit einer Stange 46 verbunden, die auf der einen Seite
in einem im AnschluB3 34 angeordneten Lager 48 ver-
schiebbeweglich gehalten ist. Auf der anderen Seite
ragt eine Verlangerung 50 in eine Spule 52, die seitlich
am Gehduse 31 befestigt ist. Zwischen der Spule 52
und dem VerschluBkérper 40 ist eine Feder 54 einge-
bracht. Die verldngerte Stange 50, die Spule 52 und die
Feder 54 bilden zusammen ein Betatigungsorgan 56.

Heizgerat 10 und Umsteuerventil 18 arbeiten wie
folgt:

Wahrend des Betriebs des Heizgerats 10 wird Uber
den Warmeubertrager 12 Warmeenergie auf ein Heiz-
medium Ubertragen und bei laufender Pumpe 30 Uber
das Rohrleitungssystem 16 umgepumpt. In der in Figur
2 gezeigten Stellung flieBt das Heizmedium in den
Rohrleitungsstrang 26 und Uber den Eingang 32 des
Umsteuerventils 18 strémt es zum Ausgang 36 des
Umsteuerventils 18, da der VerschluBkérper 40 vom
Ventilsitz 44 abgehoben ist und auf dem Ventilsitz 42
aufliegt. Von dort gelangt das Heizmedium UGber den
Heizkreis 28 und Uber die Abzweigung 24 zum Eingang
der Pumpe 30 und der Kreislauf ist geschlossen. Der
von der Pumpe 30 erzeugte Druck setzt sich im Rohrlei-
tungssystem 16 durch den Warmeiubertrager 12 bis
zum Eingang 32 des Umsteuerventils 18 fort. Da das
Umsteuerventil 18 im Vorlauf der beiden Rohrleitungs-
strange 20,26 angeordnet ist und durch den Eingang 32
und die beiden Ausgange 34,36 definiert ist, wirkt der
Pumpendruck nicht entgegen der SchlieBrichtung des
Ventilgliedes 38. Die Feder 54 des Betatigungsorgans
56 ist so dimensioniert, daB sie im stromlosen Zustand
der Spule 50 den VerschluBkérper 40 gegen den Ventil-
sitz 42 driickt.

Wird Warmeenergie im Warmeibertragersystem
22 bendtigt, wird zunachst die Pumpe 30 abgeschaltet
und nach 1 bis 2s Wartezeit die elektrische Spule 52
aktiviert und die Verlangerung 50 in die Spule 52 gezo-
gen. Der VerschluBkérper 40 hebt sich vom Ventilsitz 42
ab und wird gegen den Ventilsitz 44 gedrickt (gestri-
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chelt dargestellt). Das Heizmedium strémt somit durch
das Warmeulbertragersystem 22.

Die Kraft zur Abdichtung des VerschluBkérpers 40
gegen die jeweiligen Ventilsitze 42 bzw. 44 wird durch
die jeweiligen Druckverluste in den Rohrleitungsstran-
gen 26 bzw. 20 und im Heiznetz 28 bzw. im Warme-
Ubertragersystem 22 erzeugt. Dadurch wirkt auf die
Ruckseite des Ventilkérpers 40 ein niedrigerer Druck,
wodurch in beiden SchlieBstellungen eine zusatzliche
Kraft zur Abdichtung des gesperrten Ventils nicht not-
wendig ist. Daher kann bei der gestrichelt dargestellien
Stellung des VerschluBkérpers 40 nach dem Umschalt-
vorgang und mit dem Einschalten der Pumpe 30 die
Spule 52 wieder deaktiviert werden, da bei entspre-
chender Dimensionierung die Druckdifferenz ausreicht,
um den VerschluBkérper 40 gegen den Ventilsitz 44 zu
dricken.

Wird vor Beginn eines Umschaltvorganges des
Umsteuerventils 18 die Pumpe 30 abgeschaltet, sind
nur sehr geringe Bewegungskréfte, die hauptsachlich
durch die Feder 54 und die Reibungskrafte innerhalb
des Lagers 48 bedingt sind, vom Betatigungsorgan 56
aufzubringen. Dieses kann dann entsprechend kleiner
ausgelegt sein.

Sofern es aufgrund der Pumpe oder der Heiznetz-
auslegung zweckmaBig ist, kann die Pumpe auch wah-
rend des Umschaltens mit reduzierter Leistung
betrieben werden.

Statt einer Feder 54 ist es méglich, ein Magnetsy-
stem zu verwenden. An der Spule 52 und der Stange 46
miBten dann zwei sich gegenseitig abstoBende
Magnete befestigt sein.

Patentanspriiche

1. Heizgerat mit mindestens zwei Heizkreisen, insbe-
sondere fir die Erwarmung von Brauchwasser und
fur die Erwarmung einer Raumheizung, mit einem
Warmedlbertrager, einer Pumpe, einem mit minde-
stens drei Anschlissen versehenen Umsteuerven-
til, mit dem zwischen den Heizkreisen
umgeschaltet werden kann, welches ein Ventilglied
aufweist, das je nach Stellung den Durchgang zwi-
schen zwei Anschlissen ermdglicht, dadurch
gekennzeichnet, daB das Umsteuerventil (18) im
Vorlauf eines Rohrleitungssystems (16) angeordnet
ist, derart, daB ein Eingang (32) mit dem Warme-
Ubertrager (12) und mindestens zwei Ausgange
(34,36) mit den Vorlaufen von Rohrleitungsstran-
gen (20,26) der Heizkreise verbunden sind.

2. Heizgerat nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Pumpe (30) wahrend eines Schaltvor-
ganges des Umsteuerventils (18) abgeschaltet
oder mit reduzierter Leistung betrieben ist.

3. Heizgerat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB das Umsteuerventil (18) ein
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Betatigungsorgan (56) mit einem Elektromagneten
oder einer Spule (52) geringer Leistung aufweist.



EP 0 816 765 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

